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Der Auftrag der Suva, für ihren Neubau am Schanzengraben
eine Skulptur zu schaffen, führte den Bildhauer Franz Fischer
zu einer ungewöhnlichen Konzeption. Weil die die beiden
Ufer umsäumenden Baukuben den Wasserlauf gleichsam in
eine Schlucht bannen, suchte Franz Fischer durch ein frei
aufragendes skulpturales Element eine dem Größenmaßstab
der Umgebung entsprechende Raumwirkung zu erreichen.
Über einer 23 m hohen, vierkantigen Betonsäule greift das
4,5 m hohe Bronzewerk «Die Zeit» (gegossen in der Gießerei
BronzartS.A. in Mendrisio) kühn nach verschiedenen Seiten
aus. Es gelangt auch in der Fernsicht, so etwa von der
Schanzengraben-Brücke am Quai aus, zu raumgestalterischer
Wirkung. Über dem durch ein schräg emporjagendes Formgebilde
angedeuteten Rad der Zeit schwebt eine bekleidete Frauengestalt,

deren weit ausgestreckte Arme den Eindruck einer
unablässig gleitenden Bewegtheit suggerieren und diesen
auch auf große Distanz wirksam werden lassen. E.Br.
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Franz Fischer, Die Zeit. Bronzeplastik vor dem Suva-Gebäude in Zürich
Le Temps. Sculpture devant le bätiment de la Suva, Zürich
Time. Sculpture in front of the Suva Building in Zürich
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